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HINTERGRUND 
UND ZIELE

Nutzung von Privatflächen zur Umsetzung von natur-
basierten Lösungen im Einzugsgebiet der Lafnitz

Klimaresiliente Flussräume sind auf die
großflächige Umsetzung von naturbasierten
Lösungen angewiesen. Privatflächen spielen
dabei eine Schlüsselrolle. Das Projekt
Land4Climate fokussiert deshalb die
Umsetzung von naturbasierten Lösungen auf
Privatflächen. Es soll intersektorale Zu-
sammenarbeit fördern und Anreizsysteme
schaffen, um Nutzungsanpassungen an den
Klimawandel zu erleichtern.

KLIMARISIKEN 
IM LAFNITZTAL 

Die Klimarisiken im Einzugsgebiet der
Lafnitz verlangen einen integrativen
Lösungsansatz:

• HOCHWASSER: Eine Vielzahl von
Personen im Einzugsgebiet ist von
Hochwasser betroffen. Zur Gefährdung
durch Flusshochwasser kommt verstärkt
eine Gefährdung durch Starkregenfälle
hinzu.

• EROSION: Starkregenereignisse führen
zu Erosion und Verlust von Boden, was
die landwirtschaftliche Produktivität be-
einträchtigt.

• ARTENVIELFALT: Abgelagertes Fein-
sediment verschlämmt wertvolle Lebens-
räume im Fluss und hat zu einer rapiden
Abnahme des Fischbestands in der
Lafnitz geführt.

• DÜRRE: Erhebliche Schäden in der
Landwirtschaft werden zudem durch
Dürre verursacht.

NATURBASIERTE
LÖSUNGEN

BETEILIGUNG 
VON LAND-
BESITZER:INNEN 

Naturbasierte Lösungen sind „Maßnahmen
zum Schutz, zur nachhaltigen Bewirtschaf-
tung und zur Wiederherstellung natürlicher
oder veränderter Ökosysteme, die den
gesellschaftlichen Herausforderungen wirk-
sam und anpassungsfähig begegnen und
gleichzeitig dem menschlichen Wohlerge-
hen und der biologischen Vielfalt zugute-
kommen“ (IUCN, 2016).

Abb. 3: Drohnenaufnahme, die den typischen Tieflandflusscharakter der Lafnitz zeigt.  
(Quelle: Arthur Schindelegger)

Abb. 2: Beispielhaftes Orthofoto des Projektgebiets.
(Quelle: Land Burgenland/ Land Steiermark)

Quelle: Esri, TomTom, Garmin, 
FAO, NOAA, CGIAR, Geoland, 
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Abb.1: (Quelle: NGI)
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Abb. 1: According to nature: Towards nature based solutions as a design attitude. Norwegian Geotechnical Institute. https://www.phusicos.eu/globalassets/bilder/eksterne-prosjektsider/phusicos/publications/deliverable-d8-7.pdf
Abb. 2: Land Burgenland/Land Steiermark, Maxar, Mirosoft. Grundkarte ArcGIS Pro 3.1.0.
IUCN (2016). Nature-based solutions to address global societal challenges. Gland, Switzerland 97: 2016-2036. 

Der Fokus auf naturbasierten Lösungen auf
Privatflächen macht eine intensive und
frühzeitige Beteiligung von Landbe-
sitzer:innen zu einer Notwendigkeit. Nur
dadurch können Nutzungskonflikte früh-
zeitig erkannt, lokales Wissen berücksichtigt
und Akzeptanz sichergestellt werden.
Folgenden Fragen soll im Projekt beson-
dere Aufmerksamkeit zukommen: Wie
finden Landnutzungskonflikte in Beteil-
igungsprozessen Berücksichtigung? Wie
kann Beteiligung neben kognitivem auch
normatives Lernen fördern?
Wie kann Beteiligung als
Co-Creation-Prozess
umgesetzt werden?
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